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Im Februar hat zum nunmehr 18. Mal die Wintersportwo-
che der Freiherr-vom-Stein-Schule mit allen 7. Klassen 
stattgefunden. Knapp 160 Schülerinnen und Schüler fuh-
ren nach Seefeld in Tirol. Der erste Tag stellte Anfänger 
und Könner vor große Herausforderungen, da es ohne Un-
terlass regnete. Doch die Schüler nahmen die missliche 

Lage mit Humor, und es stellte sich heraus, dass die dies-
jährige Jahrgangsstufe 7 sehr wetterfest ist. Vielleicht 
auch aus diesem Grund hatte der Wettergott ein Einsehen 
mit den Teilnehmern und schickte am zweiten Tag Schnee 
(und für die restlichen Tage Traumwetter), sodass die An-
fänger beste Bedingungen hatten und die Könner richtig 

„powdern“ konnten und den Tiefschnee sichtlich genos-
sen. Neben den sportlichen Erlebnissen ging es auch ne-
ben der Piste hoch her. Gleich nach den ersten Ski-Erfol-
gen nahmen die Lehrkräfte bei der Skitaufe die Anfänger 
in die Gemeinschaft der skifahrenden Stein-Schüler auf, 
was bei Après-Ski-Hits gefeiert wurde. / zen, Foto: Schule

Wetterfeste Jahrgangsstufe 7 der Stein-Schule fährt Ski in Tirol

Unter den insgesamt 32 vorge-
stellten Projekten hessischer 
Schüler gehören die erfolgrei-
chen Domschüler zu den 
sechs Teams, die sich für die 
nächste Runde qualifizierten. 
Das teilt die Schule mit. 

Das Forschungsprojekt von 
Samuel Müller (10c) hatte 
zum Ziel, angesichts des Kli-
mawandels und in dessen Fol-
ge höherer Durchschnitts-
temperaturen und häufiger 
auftretender Hitzewellen ein 
neuartiges alternatives Raum-
kühlsystem mit einem deut-
lich geringeren Energiever-
brauch als herkömmliche Sys-
teme zu entwickeln. Er setzte 
dabei auf die Energie der Son-
ne und die beim Lösen be-
stimmter Salze aufzubringen-
de Wärmeenergie, wie die 
Schule schreibt. Anhand eines 
Modells demonstrierte er ein-
drucksvoll sein Konzept, das 
in künftigen Klimaanlagen 

verwendet werden kann. Da-
mit lässt sich laut Schule 
Strom sparen und die Erwär-
mung der Städte eindämmen.  

Samuel wurde für seine in-
novative Arbeit mit dem ers-
ten Platz im Bereich Technik 
geehrt und nimmt im April 
am Landeswettbewerb „Ju-

gend forscht“ in Darmstadt 
teil. Außerdem erhielt er den 
Sonderpreis „Umwelttech-
nik“ der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt. 

Paulina Breitenbach und 
Eva-Maria Kreß (beide 7d) un-
tersuchten mit ihrer For-
schungsarbeit im Wettbewerb 

„Schüler experimentieren“ in 
einem Feldversuch das Ein-
kaufsverhalten von Jungen 
und Mädchen. Sie kamen zu 
dem Ergebnis, dass bei Ju-
gendlichen sehr wohl ein en-
ger Zusammenhang zwischen 
der Fähigkeit besteht, Objekte 
gut und schnell in Kategorien 

einzuordnen, und der Zeit, 
Produkte im Supermarkt mög-
lichst schnell zu finden – wo-
bei ihr Geschlecht oder ihre 
Einkaufsgewohnheiten je-
doch kaum eine Rolle spielen. 

Die Jury war vor allem vom 
strukturierten Vorgehen der 
beiden Jungforscherinnen bei 

der Bearbeitung der komple-
xen Fragestellung begeistert, 
schreibt die Schule. Lohn war 
die Auszeichnung mit dem 
ersten Preis im Bereich Biolo-
gie und die Qualifikation zum 
Landeswettbewerb Ende März 
in Kassel.  

Die jüngsten Forscher der 
Arbeitsgemeinschaft For-
schen und Experimentieren 
des Domgymnasiums unter-
suchten den Einfluss von 
WLAN-Strahlung auf die Kei-
mung von Pflanzen und das 
Verhalten von Tieren. Sie prä-
sentierten ihre Ergebnisse ei-
nem interessierten Publikum 
in Hanau.  

Die betreuenden Lehrkräfte 
Dr. Christine Ziegler und Dr. 
Klaus Dieter Koch freuen sich 
mit ihren Schülern sehr über 
die anspruchsvollen Leistun-
gen und die nächste Wettbe-
werbsrunde.  han

Zwei Forschergruppen 
der Rabanus-Maurus-
Schule Fulda haben beim 
Regionalentscheid „Ju-
gend forscht“ in Hanau 
den ersten Platz erreicht. 
Sie dürfen nun beim Lan-
desentscheid antreten.

FULDA/HANAU

Drei Schüler treten bei „Jugend forscht“ im Landesentscheid an

Doppel-Erfolg für das Domgymnasium

Die erfolgreichen Schüler Samuel Müller, Paulina Breitenbach und Eva-Maria Kreß mit den betreuenden Lehrkräften der 
Schule, Klaus-Dieter Koch (links) und Christine Ziegler (rechts). Foto: Schule

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

Im laufenden Schuljahr wurden an der 
Marienschule Schulsanitäterinnen ausge-
bildet. An Ausbildungstagen erfuhren die 
Mädchen viel über Erste-Hilfe und spezifi-
sche Themen. Am letzten Ausbildungs-

tag absolvierten sie die praktische und 
theoretische Prüfung. Nun wurden sie zu 
Schulsanitäterinnen ernannt. Die Zahl der 
Schulsanitäterinnen der Marienschule ist 
auf 101 gestiegen. / hoß, Foto: Schule

Neue Schulsanitäterinnen an Marienschule
Eine besondere Informationsveranstal-
tung bot die Richard-Müller-Schule Schü-
lerinnen und Schülern des Wirtschafts-
gymnasiums: Ehemalige informierten 
über ihre beruflichen Werdegänge. Vom 

ersten Abiturjahrgang 1970 bis zum Abi-
turjahrgang 2016 waren Alumni vertreten, 
die unterschiedlichste Werdegänge und 
somit Berufsperspektiven repräsentier-
ten. / hoß, Foto: Schule

Ehemalige infomieren über Werdegang


